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Verpflichtungserklärung 
zur Einhaltung des gesetzlichen Mindestlohns 

 
 
 
         (bitte ausfüllen) 
Name der Firma, vollständige Anschrift 
 
Im Folgenden „Firma“ genannt 
 
verpflichtet sich gegenüber 
 

der Stiftung Händel-Haus, Große Nikolaistr. 5, 06108 Halle (Saale) 
 
in Bezug auf die Vorschriften des Mindestlohngesetzes, des 
Arbeitnehmerentsendegesetzes sowie sämtlichen damit in Verbindung 
stehenden gesetzlichen Regelungen nachfolgende besondere Bedingungen mit 
Wirkung für alle bestehenden und künftigen Verträge zwischen den Parteien 
gegenüber dem Auftraggeber einzuhalten: 
 

• Der Auftragnehmer versichert und verpflichtet sich gegenüber der 
Auftraggeberin die jeweils aktuell gültigen gesetzlichen Vorgaben zum 
Mindestlohn stets einzuhalten und sämtlichen in der Umsetzung des 
Vertrages eingesetzten Arbeitnehmern das jeweils gültige Mindestentgelt 
zu gewähren. Entsprechend versichert der Auftragnehmer, dass die zur 
Vertragserfüllung gegebenenfalls eingesetzten Nachunternehmer 
und/oder Verleiher ihrerseits ihre Verpflichtungen aus den gesetzlichen 
Vorgaben zum Mindestlohn einhalten.  
 

• Im Falle eines Verstoßes gegen die vorgenannten Verpflichtungen 
insbesondere zur Zahlung des Mindestlohns – verpflichtet sich der 
Auftragnehmer die Auftraggeberin von sämtlichen Ansprüchen Dritter, die 
sich aus dem Verstoß ergeben, freizustellen.  

 
• Diese Freistellungspflicht besteht auch für den Fall, dass Dritte die 

Auftraggeberin für Verstöße eines zur Vertragserfüllung eingesetzten 
Nachunternehmens und/oder Verleihers in Anspruch nehmen. 

 
• Auf Anfrage hat der Auftragnehmer unter Beachtung von Geheimhaltung 

und Datenschutz durch unverzügliche Vorlage aussagekräftiger 
Unterlagen (z. B. anonymisierte Lohn- und Gehaltslisten) nachzuweisen, 
dass er den jeweiligen gesetzlichen Anforderungen genügt, insbesondere 
den geltenden Mindestlohn zahlt.  



 

 
• Bestehen berechtigte Zweifel daran, dass der Auftragnehmer oder ein zur 

Vertragserfüllung eingesetzter Nachunternehmer gegen die vorgenannten 
Verpflichtungen verstößt, ist die Auftraggeberin berechtigt, eine 
schriftliche Bestätigung eines Steuerberaters oder Wirtschaftsprüfers zu 
verlangen, aus der hervorgeht, dass der Auftragnehmer oder ein zur 
Vertragserfüllung eingesetzter Nachunternehmer seine Verpflichtung 
erfüllt.  
 

 
 
 
 
Ort, Datum     Unterschrift Stempel 
      Auftragnehmer  


